Kreise Blatt 


des 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 
N24. ! Freitag, den 14. Juni 1844. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


Nachdem nunmehr die Entſcheidung der Königl. Regierung über die pro 1844 angebrachten No. 93. 
Klaſſenſteuer⸗Reklamationen hier eingegangen iſt, habe ich jeden der Reclamanten mit dem W. 660. R. 
erforderlichen Beſcheide verſehen laſſen, und mache ſolches hierdurch noch beſonders bekannt, 
um den ſich bisher oftmals wiederholten Beſchwerden, wegen unterbliebener diesfälliger Beſchei⸗ 
dung vorzubeugen. 

Thorn, den 3. Juni 1844. 


In dem Kämmerei⸗Erbpachts⸗Vorwerk Kielbaszyn iſt unter dem Rindvieh die Lungen⸗ No. 94. 
ſeuche ausgebrochen, weshalb dieſer Ort für den geſetzwidrigen Verkehr mit Vieh, Rauch⸗ N. 6057. 
futter und Dünger geſperrt worden iſt. 
Thorn, den 13. Juni 1844. 


Am 8. d. M. hat ſich der an der Epilepſie leidende und wahnſinnige Schmidtgeſelle No. 95. 
Anton Kaniewski, 22 Jahre alt, aus Gierkowo heimlich entfernt. Die Wohllöblihen Vers IN, 6053, 
waltungsbehörden, Dominien und Ortsvorſtände werden erſucht, den ꝛc. Kaniewski, wo er 
ſich vorfindet, feſtzunehmen, und ihn unter ſicherer Begleitung an das Dominium Gierkowo 
zu dirigiren. e 
Thorn, den 12. Juni 1844. 


Der als Knecht in Piwnitz im Dienſt geftandene umſtehend ſignaliſirte polniſche No. 95, 
Civil-⸗Ueberläufer Albrecht Grzieſiak hat ſich am 7. d. M. heimlich von dort entfernt. Bei N. 6044 
ſeiner Entfernung hat derſelbe dem Fornal Albrecht Bonowicz nachſtehende Sachen mit⸗ 8 
genommen, als: : " 

1. Einen dunkelblautuchnen Mantel mit ſchwarzen Hornknöpfen, hellblauboynem Unter: 
futter im Leibſtück und die Aermel weißgefuttert. ö 
2. Eine dunkelblaue Tuchweſte mit gelben Metallknöpfen. 
3. Eine dunkelgrüne Tuchweſte mit ſchwarzen Hornknöpfen. 
4. Eine hellblautuchne Mütze mit Schirm. ü 
Im Betretungsfalle ift derſelbe ſofort zu feiner Vernehmung hierher zu geſtellen. 


Thorn, den 12. Juni 1844. 
(Elfter Jahrgang.) 
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Signalement. a & 
Alter 23 Jahr, Religion katholiſch, Stand Knecht, Sprache polniſch, Geburtsort Grziew in 
Polen, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur ſtark, Füße geſund. 
Bekleidung: Einen dunkelblauen Tuchrock mit ſchwarzen Hornknöpfen, ein Paar nanquengne 


Hoſen, eine Kattun-Weſte, ein roth⸗ und gelbgeblümtes alstuch, eine dunkelblaue Tuchmütze mit 
Schirm, und ein Paar Stiefeln. Beſondere Kennzeichen: Keine. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Bekanntmachung uͤber die Gewerbe-Ausſtellung in Berlin. 

Die unterzeichnete Kommiſſion iſt mit Leitung der, laut Bekanntmachung des 
Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz vom 10. Februar d. J. beſchloſſenen Gewerbe-Ausſtellung 
beauftragt worden. Dieſes Unternehmen, urſprünglich nur auf das Gebiet des Zollvereins 
berechnet, iſt durch die an die übrigen Staaten unſeres Vaterlandes ergangene Einladung, 
eine deutſche Angelegenheit geworden. Wenn wir nun unſere deutſchen Landsleute aus dem 
Gewerbsſtande, zur Theilnahme an dieſer in Berlin am 15. Auguſt beginnenden Aus⸗ 
ſtellung hierdurch nochmals einladen, fo bedarf es weder eines Beweiſes der Vortheile, 
welche die Ausſtellung jedem Einzelnen darbietet, noch einer Erinnerung an die Folgen für 
unſer gemeinſames Vaterland. Aber darauf wollen wir Ihre Aufmerkſamkeit lenken, daß die 
Augen des Gewerb- und Handelsſtandes fo wie der Regierungen aller fremden Staaten, 
auf dieſes deutſche Werk gerichtet ſind; daß die regſte Theilnahme daran eine Frage 
der Ehre für die deutſche Induſtrie iſt; wogegen das Zurückbleiben wichtiger Gewerb— 
zweige, oder die Lauheit einzelner Theile Deutſchlands, zu Angriffen auf die Induſtrie unſeres 
Vaterlandes tauſendfache Gelegenheit darbieten würde. 

Zur Aufnahme der Gewerbe-Ausſtellung iſt von des Königs Majeſtät das Königliche 
Zeughaus dargeboten worden, eins der ſchönſten Gebäude Berlins, deſſn Räume mit den 
Erinnerungen einer großen Vergangenheit geſchmückt ſind. Es bildet ein Quadrat von 290 
Fuß langen Seiten, mit einem innern Hofe von 118 Fuß Durchmeſſer und beſteht aus 
zwei zur Benutzung eingeräumten Stockwerken. Jede Seite dieſes feuerfeſten, hohen, hellen 
und trocknen Raums, hat neunzehn breite Fenſter und es mochte kaum ein Bau gedacht 
werden können, welcher zu dem vorliegenden Zwecke mehr Vortheile darböte. — Unter Be⸗ 
zugnahme auf die früheren Bekanntmachungen, wird ferner bemerklich gemacht, daß bereits 
die Preußiſche und mehrere andere Bundesregierungen ſich bereit erklärt haben, die ſämmtli⸗ 
chen Koſten des Her- und Rücktransports zu tragen. Was ſodann die Entſchädigung für 
Zerbrechen, Zerreißen oder ſonſtige äußere Beſchädigung betrifft, welche forgfältiger Be 
aufſichtigung unerachtet bei den ausgeſtellten Gegenſtänden vorkommen könnten; ſo liegt 
es in der Abſicht, in den Fällen, in welchen erhebliche Gründe der Billigkeit für eine ſolche 
Erſatzleiſtung ſprechen, dieſelben eben ſo wenig zu verſagen, wie dies bei den frühern Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellungen in Berlin geſchehen iſt. Bei der demnächſt Statt findenden Berichts⸗ 
erſtattung über die Reſultate der Prüfung wird ſorgfältig Alles vermieden werden, was 
den Ausſtellern zum Nachtheil gereichen könnte; wie denn überhaupt es ſich von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, daß wir von den uns gemachten Mittheilungen nur den vorſichtigſten Gebrauch machen. 
Dagegen hoffen wir, daß der deutſche Gewerbſtand uns hinreichendes Vertrauen ſchenken 
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werde, um die eingeſendeten Gegenſtände mit alle denjenigen Nachrichten (Fabrikpreis, Urs 
ſprung des Rohſtoffes u. ſ. w.) zu begleiten, welche zur Beurtheilung der Tüchtigkeit und 
eiswürdigkeit eines Fabrikates unentbehrlich ſind. Sollte daneben der Wunſch geäußert 
werden, dergleichen Notizen nicht zu veröffentlichen, ſo wird danach gewiſſenhaft verfahren; 
wer aber die zur Beurtheilung erforderlichen Daten nicht mittheilt, verzichtet dadurch auf 
die Beurtheilung feiner Erzeugniſſe. Der Verkauf der ausgeſtellten Gegenſtände iſt geſtattet, 
deren Auslieferung dann nach dem Schluſſe der Austellung erfolgt. Die für die Aus⸗ 
ſtellung beſtimmten Sendungen müſſen ſo zeitig gemacht werden, das ſie ſpäteſtens bis 
zum 22. Juli d. J. hier eintreffen. Es wird wohl kaum erforderlich fein, aach den 
Staats⸗ und Gemeinde-Behörden, ſo wie allen Freunden des deutſchen Ge— 
werbweſens dieſes gemeinnützige Unternehmen recht angelegentlich zu empfehlen. Die all⸗ 
gemeine Theilnahme des Gewerbſtandes wird großentheils davon abhängen, daß die Behörden 
und die Beförderer des Gewerbfleißes ihre Bekanntſchaft, ihren Einfluß zu Gunſten deſſelben 
verwenden. Diejenigen öffentlichen Blätter endlich, welche durch ein Verſehen um Auf— 
nahme dieſer Bekanntmachung nicht beſonders erſucht ſein ſollten, bitten wir zur Verbreitung 
derſelben in ihrem Kreiſe mitzuwirken. N 8 
Wir glauben das uns anvertraute ſchwierige Werk mit der feſten. Ueberzeugung 


beginnen zu dürfen, daß der deutſche Gewerbſtand einem Unternehmen ſeine kräftige Mit⸗ 


wirkung nicht verſagen kann, welches zum Nutzen des Vaterlandes begonnen iſt 
und zu Ehren des Gewerbfleißes durchgeführt werden muß. f 
Berlin, den 15. Mai 1844. i 


Kommiſſion für die Gewerbe⸗Ausſtellung in Berlin. 


Es ſoll die Lieferung von 1200 Klaftern kiefern trockenes Brennholz, die Klafter 

zu 108 Cubikfuß für die hieſige Kämmerei Ziegelei ö 
den 20. Juni c. Vormittags um 10 Uhr - 

in unſerem Secretariat an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden, wozu Unternehmungs⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. ER 8 \ 

Die Ablieferung des Holzes gefchieht im künftigen Winter und kann daſſelbe beliebig 
in Kloben von 3 bis 6 Fuß Länge geliefert werden, und wird bei einer andern Kloben— 
Länge als 3 Fuß nach dem cubikſchen Inhalt abgenommen und dann nach Klaftern zu 108 


Cubikfuß berechnet. 8 
Eben ſo werden Gebote auf kleinere Quantitäten angenommen. 


g Die diesfallſigen Bedingungen können in unſerer Regiſtratur in den Dienſiſtunden 
eingeſehen werden, und muß ein jeder Licitant zur Sicherheit eine Caution von 350 Thaler 


bei der Kämmerei⸗Kaſſe deponiren. f 
Thorn, den 23. Mai 1844. 


Der Magiſtrat. 
5 i 5 a 5 
Privat» Anzeigen. 


Verſicherungen gegen Hagel⸗Schaden werden fortwährend angenommen durch 
Eugen Meisner, Agent der Hagel-⸗Aſſec.⸗Comp. zu Caſſel. 


* 
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Im herrſchaftlichen Hofe zu Lipnicki ſollen Donnerſtag den 27. Juni c. von 10 Uhr 
des Morgens ab ſämmtliches Mobiliar, Kutſch- und Reitpferde, Geſchirre, Kutſchwagen, 
Britſchken, Porcellan⸗ und Glaswaaren, Kupferftiche in Goldramen, einige Gartenutenſilien, 
Teppiche und mehreres Andere gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 

Das Domini um. 


Auf der Chauſſee ven Gremboczyn nach Thorn iſt eine weiße metallene Verſchluß⸗ 
kapſel vom Vorderrad eines Wagens verloren. Der Finder wird erſucht fie im Landraths- 
Amte gegen eine Belohnung abzugeben. 


SCHUBERTH & Co. Stahlſedern N 


au bedeutend ermässigten Preisen. . 


i ER SCHUBERTH’S 
Rirsenfeder . 


> Ge 

Um unsere Federn, welche durch ihre innere Güte und Dauerhaftigkeit längst als 
die besten und brauchbarsten anerkannt sind, dem allgemeinsten Gebrauch zugänglich 
zu machen, haben wir dieselben bedeutend im Preise ermässigt und mit neuen 
ganz vorzüglichen und billigen Sorten für jede Hand und Schriftart vermehrt. Wir em- 
pfehlen als unübertrefllich: 

Omnibusfeder, mittelgespitzt, das Dutzend auf Karte 5 sgr.; feine Schul- 
feder 6 sgr. 3 pf.; Riesenfeder zu Ueberschriften ete. 10 sgr.; Damenfeder 
7 sgr. 6 pl.; superfeine Lordfeder, bronzirt oder Silberstahl 7 Sgr. 6 pf.; Cor- 
respondenzfeder 10 sgr.; Doppelconcurrenz- (Kaiser-) Feder 11 sgr. 
3 pf.; Notenfeder 7 sgr. 6 pf.) Musterkarte der 13 besten Sorten 10 sgr. 
Sämmtlich sorgfältig geschliffen, 


ATTEST! | 

Nach Prüfung der Schuberth’schen Federn, namentlich der Schul- und Corre- 

spondenzfeder (zur Schönschrift) und’ der Omnibns- und Lordfeder (zur Schnellschrift) 
erklären wir hiermit, dass wir noch keine Federn gefunden haben, welche den obigen an 
Elasticität und Dauerhaftigkeit gleich kommen, 1 empfehlen daher die Schuberth'schen 
Federn als die besten und brauchbarsten aus voller Ueberzeugung. 

R. Boldt, Schreiblehrer. Haucke, Schulrector in Breslau. 

Auch Federn in Kästchen in reicher Auswahl, das Gross zu 15 sgr. so wie Om- 
nibus- und Schulfedern in Kästchen zu 72 Stück à 15 und 20 sgr. sind vorrä- 
thig in der Haupt-Niederlage bei Ernst Lambeck in Thorn. 

Preis-Courant und Gebrauchs-Anweisung werden gratis ausgegeben, 


:BRepertoir 

Sonnabend den 15.: (Abonnement suspendu.) Zum Benefiz für Herrn Fritze: Der Barbier 

von Sevilla. Kom. Oper in 2 Akt., von Roſſini. Herr Feuſt: Figaro, als Ates Debüt. 
Sonntag den 16.: Einen Jux will er ſich machen. Poſſe mit Geſang in 4 Akten. 
Montag den 17.: Don Juan. Große Oper in 2 Akten, von Mozart. e E 
Dienftag den 18.: Das Tournier zu Kronſtein. Ritterſchauſpiel in 5 Akten, von Holbein. 
Mittwoch den 19.: Das Glas Waſſer. Luſtſpiel in 5 Akten, von Scriebe. . 
Donnerſtag den 20.: Oberon, König der Elfen. Große Oper in 3 Akten, von Weber. 3 
Freitag den 21: Die Räuber. Trauerſpiel in 5 Akten, von Schiller. Friedr. Genee, 


— — — ͤ — 
Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


